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14469 Potsdam	
olaf.scholz@bundestag.de					Freitag, 20.02.2026
									
Debatte zur Organspende – Einführung der Widerspruchsregelung im deutschen Transplantationsgesetz (TPG)

Sehr geehrter Herr Olaf Scholz,              
im Alter von 21 Jahren entschied ich mich Organspenderin zu sein.
Ich war bereit dazu, auch über meinem eigenen Tod hinaus, anderen zu helfen,
Nie hätte ich gedacht, dass es einmal mich treffen würde.

Mein Name ist Franziska Bleis, ich bin 43 Jahre alt und wohne mit meiner Familie in Teltow. Teltow befindet sich in ihrem Wahlkreis, weswegen ich jetzt um Ihre Aufmerksamkeit bitte. 
Seit fast 4 Jahren bin ich selbst herztransplantiert. Im Alter von 37 Jahren war ich schwer, unerwartet und aus völliger Gesundheit kommend, an einer Herzmuskelentzündung erkrankt. Nur zwei Jahre später konnte nur noch eine Organspende mein Leben retten.
Der eklatante Organmangel in Deutschland ist fatal und kostet zu viele Leben. Unsere Nachbar- und Partnerländer von EuroTransplant¹, zeigen uns wie es besser geht. In vielen Ländern Europas mit besseren Spenderzahlen, besteht die Widerspruchregelung im TPG. Das ist kein Zwang. Aber eine politische und gesellschaftliche Haltung.
Ich empfinde es als Skandal, dass trotz aller Bemühungen und Anpassungen es zu keiner relevanten politischen Intervention kommt. Und diese kann nur noch Widerpruchsregelung, statt Entscheidungsregelung bedeuten. Die letzte Anpassung des TPG war 2020, mit Verabschiedung des Gesetzes „zur Stärkung der Entscheidungsbereitschaft bei der Organspende“, zu dem u.a. das Organspende-Register gehört. Mit Stand 09.02.2026 haben sich lediglich 486.000 Menschen hier erklärt.
Die politische Legitimation einer NICHT Entscheidung kann nicht weiter als Normal hingenommen werden, in einer modernen Gesellschaft und ohne nachweislicher Verbesserung der Situation für Wartepatientinnen und -patienten.
Der gesellschaftliche Anspruch „in Ruhe gelassen zu werden mit dem Thema“, darf nicht weiter Konsens sein.
Ich fordere Sie daher auf, meinen Appell und mein Gesprächsangebot zu nutzen, um eine Stimme pro Organspende im Bundestag zu sein.
Sollten Sie, Bedarf für einen persönlichen Austausch verspüren, würde ich ihrer Einladung gerne nachkommen.

Vielen Dank und freundliche Grüße,
Franziska Bleis.

¹https://www.eurotransplant.org/regions/deutschland
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